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	Bezeichnung:
	Betriebspraktikum

	Dauer:
	10 Tage

	Jahrgangsstufe:
	11

	Zielgruppe
	Alle SuS

	zu fördernde Berufswahlkompetenzen:
	H4 Reflexion der Fähigkeiten, Fertigkeiten und Interessen
· beschreiben ihre Praxiserfahrungen
· stellen ihre Ergebnisse dar und veranschaulichen Praxiserfahrungen
· bewerten ihre Erfahrungen im Hinblick auf ihren weiteren Bildungsweg

H3 Nutzung der Kenntnisse bezüglich des regionalen und überregionalen
       Wirtschaftsraumes
· benennen und beschreiben Geschäftsfelder, Tätigkeitsbereiche und Ausbildungsangebote von Betrieben in der Region bzw. Studienangebote von Hoch-, Fachhochschulen oder Universitäten von favorisierten Studienorten.
· [bookmark: _GoBack]untersuchen den regionalen und überregionalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt bzw. Studienangebote an favorisierten Studienorten.... verwenden ihre erworbenen Kenntnisse bei der Praktikumswahl und -durchführung.
· beurteilen die regionalen und überregionalen Besonderheiten sowie die Infrastruktur bezüglich der Ausbildungs- und Studienangebote.

	weitere, zu fördernde Kompetenzen:
	Anwendung und Vernetzung der erworbenen Kenntnisse aus 11/1. Wissenschaftspropädeutisches Arbeiten.

	Verantwortlich:
	in der Schule:
· Fachlehrkräfte Politik-Wirtschaft.
· Beauftragter für berufliche Orientierung.
ggf. beim Kooperationspartner (inkl. Kontaktdaten):
· Praktikumsbeauftragte der Betriebe

	Beschreibung der Durchführung:
	Die SuS wählen ihren Praktikumsplatz unter der Berücksichtigung der durch die Schule festgelegten Kriterien eigenständig. Es erfolgt während des Praktikums frühestens ab dem dritten Praktikumstag ein Beratungsbesuch durch die Fachlehrkraft Politik-Wirtschaft.

	Vernetzung mit vorherigen und nachfolgenden Maßnahmen:





	Vorbereitende Maßnahmen, die die Wahl des Praktikumsplatzes vorbereiten:
· Messebesuche
· Besuch des Jobcenters
· Bewerbungstraining
· Kompetenzfeststellung
Vorbereitende Maßnahmen, die die zielgerichtete Erkundung des Praktikumsunternehmens fördern:
· Erarbeitung von Erkundungs-/Forschungsfragen unter besonderer Berücksichtigung von: 
. Fragen zu Wirtschafts- und Arbeitsweltthemen (unter besonderer Berücksichtigung der bis zum Zeitpunkt des Praktikums unterrichteten Inhalte)
. ggf. Fragen zum persönlichen Orientierungsprozess (unbenotet und nicht Teil der Klausurersatzleistung)
Nachfolgende Maßnahmen:
· Reflexion der Erfahrungen aus dem Praktikum im BO-Unterricht , zum Teil eventuelle auch in den Regelstunden des Fachs Politik-Wirtschaft. Reflexion der Entwicklung der persönlichen Kompetenzen und des Orientierungsprozesses im BO-Unterricht.

	Evaluation/ Erfolgskriterien:
	· Der Erfolg des Praktikums ist vor allem Abhängig von einer möglichst reflektierten Wahl des Praktikumsplatzes sowie der organisatorischen und inhaltlichen Beratung durch die betreuenden Lehrkräfte.
· Die Ergebnisse des Praktikumsberichts werden jährlich auf einer Fachdienstbesprechung ausgewertet und die Aufgabenstellungen ggf. angepasst.
· Im BO-Unterricht des Jahrgangs 11 wird nach dem Praktikum der Vorbereitungsprozess reflektiert und ggf. angepasst.




Mögliche Aufgaben für den Praktikumsbericht in Jahrgang 11 (sofern von den Schülerinnen und Schülern keine eigenen Forschungsfragen entwickelt werden können oder sollen): 
· Der Termin des Praktikums bestimmt die möglichen KC- konformen Arbeitsaufträge, da die Inhalte unterrichtet worden sein müssen. Findet das Praktikum im Februar statt, bedeutet dies, dass nur die Inhalte aus 11.1 relevant sind.
· Die Aufgabenstellungen berücksichtigen die aktuell gültigen Operatoren.
· Die Aufgabenstellungen können angepasst werden und/oder nur zum Teil gestellt werden.
· Die Lehrkraft oder die Fachkonferenz entscheidet, ob eine Lerngruppe einen, wenige oder völlig individuelle Aufgabenstellungen erhält.
· Die Komplexität der Aufgaben richtet sich nach dem zuvor erteilten Unterricht. Eine Vorwegnahme der Inhalte der Qualifikationsphase ist nicht sinnvoll.

Beispielhafte Gewichtung:  
Aufgabe 1 (AFBI: 30%)     Aufgabe 2 (AFBII:40%)           Aufgabe 3 (AFBIII: 30%)



	1. Beschreiben Sie den technologischen Wandel und den Stand der Digitalisierung in ihrem Praktikumsbetrieb und in der dazugehörigen Branche.
2. Vergleichen Sie die Produktions- und Arbeitsweise Ihres Betriebes mit aktuellen Entwicklungen bzw. Trends aus der dazugehörenden Branche bzw. den dazugehörigen Ausbildungsberuf.
3. Entwickeln Sie ein Zukunftsszenario unter Berücksichtigung des technologischen Wandels und der Digitalisierung für Ihren Praktikumsbetrieb bzw. für die dazugehörige Branche bzw. den dazugehörigen Ausbildungsberuf (auch aus unterschiedlichen Perspektiven möglich: Arbeitgeber, Arbeitnehmer).

	1. Beschreiben Sie die Wettbewerbssituation Ihres Praktikumsbetriebes.
2. Analysieren Sie die Standortfaktoren Ihres Praktikumsbetriebes.
3. Entwickeln Sie Strategien zur Verbesserung der Wettbewerbssituation Ihres Betriebes.

	1. Beschreiben Sie die Wertschöpfungskette für ein Produkt Ihres Praktikumsbetriebes.
2. Arbeiten Sie unter Berücksichtigung Ihres Praktikumsbetriebes die zentralen Entwicklungstendenzen des Wirtschaftsstandortes Deutschland heraus.
3. Erörtern Sie anhand Ihres Praktikumsbetriebs die Stärken und Schwächen des Wirtschaftsstandorts Deutschlands.

	1. Beschreiben Sie unter Berücksichtigung Ihres Praktikumsbetriebes die Herausforderungen für Arbeitnehmer in einer zunehmend digitalisierten Welt.
2. Erläutern Sie die Auswirkungen der internationalen Arbeitsteilung auf die Beschäftigungs- und Produktionsstruktur in Deutschland.
3. Erörtern Sie Chancen und Risiken einer digitalisierten und globalisierten Arbeitswelt.

	1. Beschreiben Sie unter Berücksichtigung Ihres Praktikumsbetriebes Ursachen und Erklärungsansätze für den internationalen Handel.
2. Erläutern Sie die Auswirkungen des internationalen Wettbewerbs auf Ihren Praktikumsbetrieb und/oder die Beschäftigten.
3. Erörtern Sie Chancen und Risiken des internationalen Wettbewerbs für Ihren Praktikumsbetriebs.

	1. Beschreiben Sie die zentralen politischen Rahmenbedingungen für Ihren Praktikumsbetrieb (z.B. Flexibilisierung, Niedriglohnsektor, Kündigungsschutz, Datenschutz, Urheberrecht usw. )
2. Erläutern Sie Auswirkungen der zentralen politischen Rahmenbedingungen für Ihren Praktikumsbetrieb aus unterschiedlichen Perspektiven (Arbeitnehmer / Arbeitgeber)
3. Erörtern Sie Chancen und Risiken einer wirtschaftspolitischen Deregulierung für Ihren Praktikumsbetrieb.

	1. Beschreiben Sie die Beschäftigungsstruktur Ihres Praktikumsbetriebes.
2. Vergleichen Sie die Beschäftigungsstruktur Ihres Praktikumsbetriebes mit der Beschäftigungsstruktur in Deutschland.
3. Erörtern Sie die Eignung einer politischen Maßnahme Ihrer Wahl, um die Beschäftigungsstruktur Ihres Praktikumsbetriebs zukunftsfähig zu gestalten.



Die zugrunde gelegte Tabellenstruktur für die Maßnahmenbeschreibung ist das Ergebnis einer Lehrerfortbildung, die gemeinsam mit der Planungsgruppe "Berufs- und Studienorientierung" der Bildungsregion Ostfriesland durchgeführt wurde.

Maßnahmenbeschreibungen dienen zur vertieften Darstellung von komplexen Maßnahmen zur Beruflichen Orientierung, die in den Verlaufsplänen für die Jahrgangsstufe nicht hinreichend konkret beschrieben werden können.
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